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Memel, 22. April. Bei der heutigen Wahl 
eines Landtagsabgeordneten wurde der Candidat 
der Fortſchrittspartei Dr. med. Kittel mit 173 
gegen 131 Stimmen, die der conſervative Staats⸗ 
anwalt v. Plewe erhielt, gewählt. 

München, 22. Juli. Nach dem Geſammt⸗ 
Neſultate der Wahlen werden in der neuen 
bairiſchen Kammer 90 bis 92 Antiliberale, 67 
bis 69 Liberalen gegenüberſtehen. Die Rhein⸗ 
pfalz und Mittelfranken haben durchweg liberal, 
Bamberg extrem clerical gewählt. In Würzburg 
ließ ein zweimaliger Wahlgang das Reſultat 
unentſchieden; die dortige Volkspartei hält an 
ihrem eigenen Candidaten feft. 

Später eingegangene Depeſchen befinden ſich a. d. 2. Seite. 


Die Wahlen in Sachſen und Baiern im Lichte 
a der nationalen Politik. 

Mit Recht wird den ſoeben beendeten Land⸗ 
tagswahlen in Sachſen und Baiern allgemein große 
Aufmerkſamkeit geſchenkt. Heute, wo die offiziöſe 
Preſſe Ordre bekommen hat, conſervativ und national 
zn identificiren, dürfte es angezeigt erſcheinen, zuzu⸗ 
ſehen, ob die Wahlen in den beiden Bundesſtaaten 
als günſtig im Sinne der nationalen Politik zu be⸗ 
trachten ſind. Die ſächſiſchen Conſervativen ſind 
von jeher die eingefleiſchteſten Particulariſten geweſen, 
nur mit Widerwillen haben ſie ſich in die durch die 
Ereigniſſe von 1866 und 1870 geſchaffene neue 
Ordnung der Dinge gefügt. Hieran ändert nichts 
die Thatſache, daß ihre Vertreter im Reichstage ſich 
zum Theil der deutſchen Reichspartei angeſchloſſen 
haben, die doch den Stamm der unbedingten An⸗ 
hänger der Politik des Fürſten Bismarck bildet. 
Freilich ſtimmten die Herren für den Zolltarif, für 
die übrigen wirthſchaftlichen Geſetzentwürfe des 
Reichskanzlers; daß fie aber die nationale 
Politik des Begründers der deutſchen Ein⸗ 
heit beſonders gefördert haben, wird Niemand 
behaupten wollen. In Baiern hat das jetzige 
Ministerium, deſſen Mitglieder übrigens als Wähler 
in München für die von den Liberalen au 

Üten 13 4 
halten. Da \ 
the wich e engt bapeab. Kinft 5h eg 
dahin zu wirken fucht, daß das Minifterium im Amt 
verbleibt, iſt ſehr wahrſcheinlich. Der Reichskanzler 
wird ſo gut wie irgend Jemand im Reich wiſſen, daß 
der Ausfall der Wahlen in Sachſen und Baiern 
kein Erfolg, ſondern eine Niederlage für ſeine 
Politik iſt. Sehr bemerkenswerth iſt die Reflexion, 
welche die „Germania“ an die Mittheilung des 
Wahlreſultats knüpft. Sie ſagt: „Das Volk 
(Baiern) hat ſeit 1871 erfahren, wie wenig das 
Miniſterium die Selbſtſtändigkeit Baierns zu 
ſchützen weiß und wie es ſtets geneigt iſt, entgegen 
ns — 7 5 er deſſen gewählten er 
1 volle Rechte hinzugeben, wenn e 

der Reichskanzler fordert.“ e 


8 Des Erfinders Erbe. 


Roman von Frances Burnett. 
(Fortſetzung) 
Elftes Kapitel. Miß Ffrench kehrt zurück. 

Frau Murdoch nahm das Mädchen mit ſich nach 
Haube und drei Tage fpäter lehrten Ffreuchs nach 
Broxton zurück. Niemand hatte vorher etwas davon 
gewußt, und es war Jenny, welche die Nachricht von 
ihrer Ankunft zuerſt nach der Fabrik brachte. 

„Sie find gekommen“, ſagte fie, als fie auf dem 
Wege zu ihrem Vater zufällig Murdoch begegnete. 
„Ifrench's find hier. Sie find heute Morgen in ner 
Kutſche durch die Stadt gefahren. Keiner wußte was 
davon, bis man fie ſah.“ 2 

Die Neuigkeit bildete den ganzen Tag über den 
Hauptgegenſtand des Geſpräches, und die Bemerkungen 
und Schlüſſe, welche aus dieſem Anlaß gemacht 
wurden, waren zahlreich und mannichfaltig. Die 
verbreitetſte Anſicht ſchien die zu fein, daß Ffrench „auf 
1 ſitze oder daß fein Geldbeutel an Schwind⸗ 
u eide.“ 

„Solche Anhänglichkeit an Broxton hat er nicht, 
815 er um un leer nichts wiederkäm“, fagte 
Florbam Er ſitzt 'in bischen mehr in der Klemme 
eis gemöbnlig, das me.“ 

. „in Taufe des nächſten Vormittags kam Hawort 
in bie Fabrif; fein ad eo ruheloſes Weſen fh 
Murdoch auf; halb verlegen ging er umher und ſah 
aus wie ein DMenfh, der gern ewas jagen möchte, 
aber nicht den Muth dazu finden kann; er blieb über 
mr 2 9 lich fuhr in der Fabrik, aber er 
agte . r 

55 den n uhr er, zu Mun doch gewendet, 

„Kommen Sie heute Abend zu mi 1 
möge Gejelicaft gaben! (end zu mir herauf; ich 

Es entging Murdoch nicht, daß er gern mehr 
geſagt hätte, aber nachdem er ſich noch wie unent⸗ 
iloffen einige Augenblicke aufgehalten batte, verließ 
er die Fabril. Auf der Schwelle wandte er ſich in. 
deſſen mit halb verlegenem Ausdruck noch einmal um. 

„Was ich jagen wollte — Ffrench if zurück 
gekommen.“ 

„Ich habe davon gehört“, erwiderte Murdoch. 

Als er ſich gegen Abend bei Haworth einfand, 

war dieſer wie gewöhnlich allein. Mehrere Wein⸗ 

flaſchen ſtanden auf dem Tiſch, und er ſchien ſcharf 

getrunken zu haben. Sein Geſicht war geröthet, und 

Auch immer lag auf demſelben wie am Morgen der 
usdruck des Unbehagens und der Erregung. 


ißt mir lieb, daß Sie kommen; ich bin heut’ 
Ka — jedenfalls iſt mir nicht wie mir 
＋ 2 


fi Er brach mit einem kurzen Lachen ab und wandte 
vw zum Tiſch, um ein Glas Wein einzuſchenken; da 
en zitierte feine Hand fo, daß er einige Tropfen ver⸗ 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
und bei alen Kaiferlihen Bofnnflalien Dep 5 N 
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e⸗ 
eſtimmt haben, nicht die Male 
beine S 
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In- und Auslandes angenommen. — 


Welchen Einfluß die Landtagswahlen auf die 
Reichstagswahlen in Baiern 3 werden, 
läßt ſich zur Zeit noch nicht überſehen. 
Baiern ſowohl wie in 
Liberalen unter den 
keineswegs die Majorität. Von den 
1 n ehörten ſchon bis 
31 dem 
v. Schauß⸗Völk, 8 der nationalliberalen Partei, 
1 der liberalen Vereinigung, 1 dem Fortſchritt an; 
von den 23 ſächſiſchen Abgeordneten 4 der nationale 


er 


liberalen Partei, 4 den Deutſchconſervativen, 6 der . 


Sonnabend, 


Can 


Sachſen hatten die ] Mieberh: 
Reichstags⸗ Vieh eigen 


Centrum, 3 der Reichspartei, 4 der Gruppe’ 


Fedde 


gartal 4,50 „, durch die Poſt bezogen 5 4 
ufträge 2 alle auswärtigen Zeitungen zu Orig 


i Fuß Bismarck ift übrigens gar nicht in der 
1 de Votum gegen die Auflöſung als ein den 
In en dan len zu verurtheilen, da er 


ſſen, die Auflöfung ſei nur 
i weich 


ern 


iberalen ein Ab en von 


heren 


Reichspartei, 6 den Socialdemokraten, 2 dem Forte I ne 


ſchritt, 1 der Gruppe v. Schauß⸗Völk. 
Obwohl ſich ein ſicheres Urtheil zur Zeit noch 


nicht gewinnen läßt, fo dürfte ein ſchlechteres Ver⸗ 


hältniß für die Liberalen bei den len c 5 
nicht eintreten, wenn die Liberalen ſich vorher 
über die Candidaten N und mehr 
Rührigkeit zeigen als bei den Landtagswahlen 
und namentlich in Sachſen. Wir können hierbei 


eine Bemerkung nicht unterdrücken, welche keinen 


polemiſchen Charakter haben, ſondern nur 
dem Wunſche Ausdruck geben ſoll, daß eine 


vermehrte Thätigkeit der Liberalen ſchlechten⸗“ 


dings Vorbedingung beſſerer Reſultate Hk 
Die nationalliberale Partei hat in Sachſen die 


Führung großer liberaler Kreiſe gehabt und bean⸗ 


ſprucht, fait die geſammte einflußreiche Preſſe war in 


Ki 
u 


nen . 


ihren Händen. Wir wollen nicht näher unterſuchen, 3 A 


ob fie in dem ſchweren und entſcheidenden Kampfe, 


der gegenwärtig gegen die Gegner des Liberalismus beiß 


geführt wird, ihre Schuldigkeit gethan hat. 
Reſultate, welche mit den Rachrigten die Nui aus 
Sachſen einliefen, übereinſtimmten, beweiſen das 
Gegentheil. 
Denen, welche die Sache des Liberalismus führen 
wollen, kräftiges Eintreten für dieſelbe. 


da ruhig die Bu gehen läßt oder gar viel von 
ritik und Bekämpfung dee 5 


ſeiner Zeit für die 
aufwendet, die im Vordertreffen auf ſein 
ſtehen, der mag ſich nicht über derartige 
wundern. In dieſen Tagen kann nur den 
behaupten, wer klar, feſt und en n 
Sache eintritt und thätig iſt! 


er 


Deutſchland. f 
Berlin, 21. Juli. Die „N. A. 3.“ ” 
neulich den Nationalliberalen den Vorwurf 5 1 
ſie hätten 1876 nach dem Abbruch der Verhandlun 
mit dem Reichskanzler ſeitens des Hrn. v. Bennigſen 
Fühlung mit einigen anderen preußiſchen Miniſtern 
gegen den Reichskanzler geſucht und hätten die Ein⸗ 
e unter den Miniſtern in Folge deſſen gegen 
ie Auflöſung des Reichstags nach dem zweiten 
Attentat geſtimmt. Wer dieſe Eingeweihten 4 
find, iſt in der Hauptſache bekannt, Graf zu Eulen» 
burg, der fonft nicht gerade im Verdacht ſtand, mit 
den Liberalen zu ſympathiſiren, hat auch gegen die 
Auflösung geſtimmt, während die Stimme des Herrn 
Dr. Falk den Ausſchlag für die Auflöſung gegeben 
CCC y ↄèͤVVV C ((( 


ſchüttete; fie fielen ihm auf die Hand und mit einer 
ärgerlichen Bewegung ſchüttelte er fie ab. 

„Was iſt denn das heut’ mit mir?“ 

Er leerte das Glas in einem Zuge und füllte es 
von Neuem. 5 
geh ch habe heute Ffrench.geſehen; — ich habe Beide 
eſehen.“ 
Beide!“ wiederholte Murdoch, ihn erſtaunt an⸗ 
fehend eh 

„Ja; fie iſt auch hier.“ 

„Sie!“ Und nun erinnerte ſich Murdoch des Vor⸗ 
falles mit dem Taſchentuch und fügte langſam hinzu: 
„Sie meinen Fräulein Ffrench?“ 

aworth nickte bejahend. Ba 
Seine Hände fpielten unruhig mit dem Glaſe, 
feine Stimme war heiſer und unſicher. 

„Ich begegnete ihrem Wagen auf der Straße und 
Ifrench hielt die Pferde an, um mit mir zu ſprechen; 
er hat , nicht viel verändert. Sie ſah ich heut 
um erſten Mal. Sie iſt 10. ein Weib — und ein 
nes Weib, beim heiligen Georg!“ 

Die letzten Worte entſchlüpften ihm, als habe er 
ſie nicht in ſeiner Gewalt. Er blickte zu Murdoch 
auf, und als ihre Augen ſich begegneten, ſchien er 
plötzlich den Zwang abzuſchütteln, den er ſich bis her 
angethan hatte. / 

„Ich kann mich auch lieber offen gegen Sie aus. 
ſprechen“, fagte er. „Ich — ich bin cer getroffen! 
ich bin ſchwer getroffen.“ R 
Murdoch fuhr zuſammen; er hätte das Weitere 
lieber u gehört. Er hatte während der letzten paar 
Tage Aufregung genug gehabt, und was er ſetzt hörte, 
war für ihn ſo neu, ſo überraſchend, daß es ihn faſt 
überwälti te. Aber Harworth fuhr fort — 

„ iſt 'n ſeltſames Ding; ich kann mir ſelbſt nicht 
darüber klar werden. Ich — ich fühle das Bebürfni 
— darüber * ſprechen — und doch, was ſoll 
ſagen? Ich habe ein Weib geſehen, die — die mir's 
en 1 5 8 

r ſtrich mit der Hand über feine Li ie 
trocken und ſpröde . 0 ee 

„Sie wiſſen, was ich für ein Leben geführt habe. 
Ich habe viel mit Weibern verkehrt, nur zu viel; aber 
einem ſolchen, wie fie es ift, bin ich niemals begegnet. 
Die waren alle ſo ziemlich gleich, eine wie die andere. 
Wie 'n dummer Junge ſaß ich da und ſtarrte ſie an. 
Ihr Anblick machte mich zittern; ich konnte mich des 
ſeltſamen Gefühls, das mich ganz plötzlich überkam, 
5 erwehren. Ich weiß nicht, was Ffreuch ge 
haben mag. Nie hat mich bisher ein Weib g 3 
dieſe feſſelte mich. Dabei hat fie jenes vorn 
und ſtolze Air, welches es einem bei einem Weide 
ſo ſchwer macht, ihr näher 
iſt ganz dazu angethan, einen Mann zur More 
zweiflung zu bringen. Es wird ſchwer fein, an jie 
n nen Georg!“ 

urdoch fühlte ſeinen Puls ſchneller ſchlagen; 


u treten. Sie 


Der gegenwärtige Kampf fordert ven 


loſſen für 


ee 
er e 


ngen 
Situation 


8 


n 
ngen hat das 51 
eingewirkt. Namentlich haben 0 
ländiſchen Markt reflectirenden Induſtriezweige über 
ihre gegen früher ungünſtigere Lage 53 en 
begonnen, mehr und mehr der Erkenntniß Raum 
ebend, daß das deutſche Exportgeſchäft nach der 
ch den neuen Zolltarif herbeigeführten Ver⸗ 
theuerung der Fabrikation nunmehr nur burch Nück⸗ 
lle conſervirt werden kann. Die veränderte 
ichtung, welche die Geſetzgebung auf wirthſchafts. 
und finanzpolitiſchem Gebiete eingeſchlagen hat, giebt 
in den Kreiſen der Gewerbetreibenden zu ſtets neuen 
Beunrubigungen und Beſorgniſſen Veranlaſſung. 
Das Beſtreben nach immer weiterer Ausdehnung der 


— . ]7˙»f„ß«¶ m . 
infofern wenigſtens hatte die Aufregung des Mannes 
auch ihn ergriffen. 5 
„Davon verftehe ich allerdings nicht viel“, fagte 
er; „ich habe zu a Gelegenheit gehabt, mit 
Frauen in Berührung zu kommen.“ 
„Nein“, ſagte Haworth an „die Weiber, das 
iſt nichts für Sie, junger Menſch. Wär) das der 
all, dann würd ich mich wohl kaum fo offen zu 
nen ausſprechen.“ - 

, Samo —— nun den Vorfall mit größerer 
Ruhe zu erzählen. Als er am Morgen zur Fabrik 
uhr, war er Ffrench's Equipage begegnet, und 
french fable ihn erkannt und dem Kntſcher zu 
alten befohlen. Er hatte ihn ſeiner Tochter vor⸗ 
geſtellt und dabei geſprochen, als müſſe 1 chon oft⸗ 
mals von ihm gehört haben; Fräulein Ffrench hatte 
ein wenig gelächelt aber geſprochen hatte ſie nicht. 

„Sie hat ſo eine Art, daß man immer das Gefühl 
hat, als halte ſie etwas zurück, und daß man gern 
wiſſen möchte, was es iſt. Wenn man ſie einmal ge⸗ 
ſehen hat, vergißt man ſie ſo leicht nicht wieder; man 
kommt mit ſeinen Gedanken ſo leicht nicht wieder von 


hr los.“ 3 

Er ſprach ſchnell und erregt und ſchien ſich zu 
Zeiten ganz und gar zu verlieren. Bisweilen hielt 
er plötzlich inne und ſaß einen Augenblick in 
dumpfem Schweigen; dann fuhr er wieder wie 
aus einer Betäubung empor und trank immer mehr 
Wein und wurde immer röther und erregte. Nach 
einem dieſer 3 og gab er auf's Neue 

inen Gefühlen freien Lauf. 

er 4 5 ru 5c wohl wiſſen, was die Leute 
bier über mich fagen werden. ah gut werden 
fie nicht von mir ſprechen, dafür ſtehe ich. Was für 
ein Narr bin ich doch geweſen! Was für ein verd— — 
Narr bin ich doch geweſen mein ganzes Leben lang! 
Nun, mögen ſie ſagen was ſie wollen. Anſchwärzen 
werben, fie mich genug, aber z iſt Mancher unter den 
Leuten, der gern in Haworth's Haut ſtecken möchte. 
Mich hat noch Niemand untergekriegt; ich habe ſtets 
aufrecht geſtanden und mich gegen alle behauptet — 
und Frauen lieben das Und was den guten 
Namen betrifft“, fuhr er mit rohem Spotte fort. — 
„role Leute wie Sie find's Alles in Allem doch 
nicht, an denen die Weiber Gefallen finden.“ 

„Was daz betrifft“, entgegnete Murdoch kalt, 
„habe ich Ihnen bereits geſagt, daß ich mich auf den 
Charakter der Frauen nicht verſtehe.“ 5 

Er ſuchte Haworth's rohem Spotte gegenüber ſeine 
Ruhe zu behaupten, ohne zu wiſſen, weshalb. Aber 
er war froh, als er ſich endlich losmachen und in die 
Nachtluft hinaustreten konnte; nach der ſchweren Luft, 
die er dort drinnen geathmet hatte, erſchien ſie ihm 
doppelt ge 

Die Naht war klar und mild. Nachdem daz 
Wetter längere Zeit kalt und unfreundlich geweſen war, 
war für den Augenblick eine dalſamiſche Frühlingsluft 


t 
tnalpreif 


muß, um 
der Behörden mit früheren Kun 
ſcheidungen in unlösbarem Wider 
wiederum für eine Continuität der gegenwärtigen 
Entwickelung eine genügende Gewähr nicht geboten 
if." In den Specialberichten wir 
Wirkung des 
ng re 
beſſeren Schu 
3 * gleichzeitig San fie aber con» 
atiren, daß trotzdem gerade im 

heblicher Preisrückgang für weſtfalſches Tafelglas 
eingetreten ei der — mit dem 

ſchluß 


di eiligen 
eee Gieninufien K. und Th 


derart, 
der Großinduſtrie, ſondern allen, auch den kleinen 
e zu Theil wird, 


eine billige Regelung der Ferse der Rückzölle, 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von Ph 
u. Co. in Bielefeld, welche geradezu erklärt: 
gelten : 
theil, da dur E ı 
N Die 2 eugmaſchinenfabrik von Gildemeiſter 


den rp 


rthandel, für 
8 
Ss 


Morgen⸗Ausgabe. 


Zeitung. 


früh. — — 14 werden in der u ee 


5 5 pa Nr. de 


25 1881. 


e 


Fon rg ein und läuft nach der anderen Seite 
auf eine Begünſtigung ſocialiſtiſcher Tendenzen 
hinaus. iſt nicht zu verkennen, daß in 
dem vielfa experimentirenden Vorgehen der 
Legislative in wirthſchaftspolitiſcher Hinſicht mit 
eine mes des andauernden Darniederliegens 
des ge geſucht werden 


om en Vertrauens 
o mehr, da manche 9 Dispofitionen 

ebungen und Ent ⸗ 
aaa ſtehen und 


eine günſtige 
1 nur von einer Firma, der 
eſtfalia, behauptet, die darin einen 
gegen die Concurrenz der belgiſchen 


re 1880 ein er⸗ 


Ende des Jahres 
noch nicht gefunden hatte. Einen 
des neuen Zolltarifs be» 
N Möller zu 
upferhammer bei Brackwede, welche die Erſchwerung 


ſeinen Ab haft 


des Exports als eine Wirkung der durch den Fc 
Keſſel⸗ 


oll eingetretenen Belaſtung des 9 


lechs, Stab⸗ und Facgoneiſens bezeichnen und 


daß die Wohlthat derſelben nicht nur 
dringend fordern. 

lde Weiſe die 
Calom 
5 A daß 
Diele Branche von großem Nach⸗ 
ich denselben der Grport ſehr erſchwert 


ieſelbe Forderung motivirt auf dieſe 


u. Co. in Bielefeld betont, daß nicht die allgemeine 
Beſſerung der Verhältniſſe, ſondern lediglich der Um⸗ 
ſtand, daß ſie neue Specialartikel arbeitet, einen 
Aufſchwung des Geſchäfts herbeigeführt hat. Daß die 
Hoffnungen, welche die lachs ſpinner an die Erhöhung 
der Garnzölle geknüpft haben, nicht in Erfüllung ge» 
angen find, wird durch die Auslaſſungen der 
Epimertien dargethan; daneben iſt die Aeußerung 


einer der erſten Leinenfirmen bemerkenswerth, daß für 
etwa ein der 


in 
Auslan 


irma beklagt ſich, daß der neue Zolltarif die deutſche 
iſchzeu fable denachthelf t, indem er den S 


eingetreten. Der Mond war voll und als Murdoch 
über die Schwelle trat, fand er die umgebende Land⸗ 
ſchaft hell und klar wie am Tage. 
Er ging ſchnell und kaum auf ſeinen Weg Acht 
ebend, bis er zu sr Ueberraſchung das einſame, 
unter Bäumen ſtehende Haus vor ſich ſah — daſſelbe 
aus, welches ihm Haworth vor wenigen Monaten 
als die Beſitzung Ffrench's gezeigt hatte. Es war jetzt 
erleuchtet, und ſeine erleuchteten Fenſter fejjelten Mur⸗ 
doch's Aufmerkſamkeit. 
Es ſieht jetzt freundlicher aus als damals“, ſagte 


er ſich. = R 
unte es ſich ſpäter niemals jo recht erklären, 
wie 1 2 — 0 35 in dieſem Augenblick plötzlich 
eher I) umwandte und um ein Haar wie erſtarrt 
ieb. 
5 Er pre aus dem Schatten der hohen Umfaſſungs⸗ 
mauer in den vollen Mondſchein getreten, der in 
breiten Streifen BR: das Gartenthor über die Straße 
fiel. Die eiſernen Gitterthüren waren geöffnet und 
eine weiße Geſtalt ſtand in dem hellen Licht — die 
unbewegliche Geſtalt einer hochgewachſenen jungen Dame. 
Er war ihr ſo nahe, daß ihr Kleid ihn faſt be⸗ 
rührte. Im nächſten Augenblick eilte er, ohne ein 
Wort geſprochen zu haben und ohne ſich ſelbſt über 
ſeine augenblickliche Ueberraſchung Rechenſchaft geben 
zu können, ſeines Weges weiter nach Hauſe. 
„Das“, ſagte er zu ſich ſelbſt, — „das war ſie.“ 


Als er nach Hauſe kam und die Thür des kleinen 
Wohnzimmers öffnete, ſaß Cristiane Murdoch allein 
vor dem Kamin, in dem ein nahezu niedergebranntes 
1 . Ei wandte fih um und blickte ihm 

agend ins Geſicht. . 

t „Es it Ihnen etwas zugeſtoßen; darf ich fragen, 

as es iſt?“ ven 
r 8 6 wüßte nicht“, erwiderte er, „daß mir irgend 
etwas zugeſtoßen wäre, — irgend etwas von Ber 
deutung.“ 

"Über mir iſt etwas zugeſtoßen. Ich habe heute 
Jemand geſehen, den ich kenne.“ 

„Jemand, den Sie kennen? — hier?“ 

Sie nickte. 

„Jemand, den ich kenne“, wiederholte ſie. „Ihren 
Namen kenne ich freilich nicht; ich möcht ihn gern willen. 
a Namen? Dann iſt es alſo eine 
b 4 Kine Beni — ein junges Mädchen. Ich ſah 
ie im Auslande — vier — fün 2 5 

Sie begann die einzelnen Male an den Fingern 


Florenz ein Mal, in Ru zwei Mal, in 
is — ja, i is auch zwei Mal. 
e Bi — _ Sie fie kennen!“ 
Während er ſprach, dachte er an die unbewegliche 
Ruhe des Geſichts, welches er ſo eben beleben hatte. 
Vor Jahren, das erfie Mal’, erwiderte 
Chriſtiane ohne die geringſte Veränderung im Ton 


der eingetretenen Vertheuerung des Halbfabrikats ſicht genommene Reiſe des Königs nach Norwegen im 


ſei ein höherer Zoll für feinere Damaſt⸗ und Jacquard» | Monat September noch kein endgiltiger Beſchlu iſſabon, 13. Juli. Di ierung widmet ſeit [von Apparaten zur Berti Igung der den Reben ſchädlichen 
gewebe eine gerechte Conſequenz, wie es eine Anomalie gefaßt en fein. 8 Hieſige Ta Ai 7 de der eicher Partei 5% Inſecten, zum Schwefeln der Trauben, von Maſchinen 
ſei, daß glattes Leinen, das Fenbet aine iſ als | Zeitungen haben die Mittheilung gebracht, daß | fondere Anfmerkſamkeit, schreibt man der „Allg. Ztg.“ zam Leitern, von Photograpbien und Büchern, welche 
Jacquurd und Damaſt gleicher Feinheit einen höheren] einige Schiffe der Flotte außgerüftet werden] Die portugleſiſchen Geſetze kommen den Republikanern e eg et re = 
Zolſchuß genießt. as dieſe werthvolleren Artikel. | würden, um die Reuvermählten von Travemünde] ſehr bei ihrer Agitation zu Hilfe; denn es giebt wohl | mikroftopiſchen Präparaten verbunden werden 

Einen Antrag auf Aenderung des Tarifs ſtellt das | abzuholen, beziehungsweiſe ihnen das Geleite nach ke en zweiten monarchiſchen Staat, in welchem die London, 20. Juli. Vor dem Polizeigericht in 
Em nicht, conſtatirt aber dieſe Mißverhältniſſe zur | Schweden zu geben. Es ift dies irrthümlich; die Geſetzgebung in Bezug auf Preßfreiheit und Vers | Bopſtreet ftand geſtern ein 18 jähriger Inländer Namens 
Charakteriftit des neuen Zolltariſs. Als nachtheilig | Nückreiſe wird über Jütland via Frederikshavn ges | ſammlungsrecht eine fo freigebige geweſen ift wie hier [Patrick Tadford Hickle unter der Anklage, dem 
für bie Wäſchebranche wird der neue Tarif in dem ſchehen und Gothenburg ſomit die Stadt fein, wo | und in keinem zweiten Staat i die Autorität des | Staatsfecretär für Irland, W. Forſter, einen Brief 
Specialbericht über Möſcheartikel gekennzeichnet, weil | die Kronprinzeſſin zuerſt den Boden ihres neuen | Monarchen fo wenig geſchützt wie in Portugal. So gelenkt zu haben, worin er denſelben zu ermorden 
er das Ausland zur Erhöhung der Zölle für deutſche | Vaterlandes betritt. — Der Kronprinz führt bekanntlich] nannte vor einigen Tagen ein Redner in einer öffent⸗ 1 80 5 r lautet wi folgt: „London, 
Confectionsartikel anreizt; ferner leidet das Export | den Titel Fegg von Wermland, und dieſe Provinz | lichen —— vor mehr als taufend Zubörern | Iznen ein 65 Mein n Leben 2 
ſteſchäft in Watte und Steppdecken auf das Empfind- hat deshalb eine beſondere Veranlaſſung, der Kron“ den König einen Dieb, der — fo oft er Geld brauche Din einzige 5 e en IE. 36 een 
lichſte unter den Benachtheiligungen des neuen prinzeſſin ein Zeichen der Ergebenheit zu widmen. Es — eine Inſel an die Engländer verkaufe. Diele | zu befreien, die Ste unter Ihrem hölllſchen Zwangsakt 
Tarifs, der Teppichfabrikation aber iſt der Abſatz nach] wird dies durch die Ueberreichung eines Geſchenkes an koſtete ihn jedoch feine Freiheit; er wurde 

e 


arretirt haben und das von Ihnen bekleidete Amt als 
dem Auslande dadurch unmöglich gemacht, daß die] geſchehen, deſtehend aus einigen — muthmaßlich | am S er Verſammlung vor der Thüre des | Oberſecretär für Irland unverzüglich niederzulegen. Si 
Teppichgarne, welche Pe nur aus England beziehen | fieben — Gemälden, welche die Dare ü ne 


Verſammlungsgebäudes verhaftet. Bei der letzten] kennen wohl die niederträchtige Weile, in welcher Sie 
on, = en 2 nen 2 5 Al fe u 5 82752 i re em reichen 1 Berieffie 5 welcher ſic je der König bie, She en d Def „Dolt gebnbelt haben, mofte 

gegebenen Beſcheide ſtatt mi jetzt mi arſtellen. Die Ausführung bieſer Gemälde er rieen ndividuen in unmittelbarer Nähe 5 e Sie 
und 10 Mk. verzollt werden müſſen, weil angeblich | Ariiftin, Fräulein Regina Ahlker übertragen, die ſi . — 5 5 ſicherlich 


5 A 92145 ? kriegen werden, falls Sie die Ihnen 
ya 2 U I i es Königs: „Es lebe die Republik!“, worauf die | gebotene Gel 4 

den Rindviehhaaren keine geſunde Wolle und keine | eigens zu dieſem Zweck aus Rom nach ihrer Heimat ichkeit die Flucht ergriff und den Zug in die elegenheit nicht benutzen, um der⸗ 
Ziegenhaare beigemiſcht ſein dürfen, wenn fie nur | Wermland benden hat. REN et der beam, beachte wl 8 1 g 


i te, während der König keinen 
3 Mk. Zoll koſten ſollen. In der Mühleninduſtrie eiue widterd der On gi 


5 koſtet England. 

It ſelbſtverſtändlich auch dort der Export unter dem London, 20. Juli. Hie Londoner Tagespreſſe 
neuen Tarif und dem Regulativ über Rückvergütung fährt fort die auswärtigen Beziehungen Eng⸗ 
auf das Empfindlichſte und war in den meiſten Fällen [lands in den Kreis ihrer Betrachtungen zu ziehen. 
geradezu unmöglich. Die Chokoladenfabrikation | Der „Standard“ erblickt höchſt ſolide Gründe für die 
halte in Folge des erhöhten Eingangszolls auf Fa] Annahme, daß in dem gegenwärtigen Zeitpunkt der 
brikate einen kleinen Aufſchwung auf dem inländiſchen europäiſchen Geſchichte ein gutes Einvernehmen zwiſchen 
Markte zu verzeichnen, dagegen büßte der Export in | Deutſchland und England von beiden Staaten in 
Folge des Zolls auf Cacao ein. Dieſe lange Lifte [hohem Grade zu wünſchen ſei und zögert nicht hinzu⸗ 
geſchädigter Erportinduſtrien beweiſt wohl ſchlagend, zufügen, daß unter dem gegenwärtigen Aspect der 
wie berechtigt die Beſorgniß der Bielefelder Handels- | Weltangelegenheiten England Deutſchland nöthiger 
kammer iſt, daß die Forkdauer der Zollſätze eine große | bat als Deutſchland England. Die Politik Lord 
Gefahr für das deutſche Exportgeſchäft bilden würde. | Beaconsfield's, fährt das conſervative Blatt fort, 
n Kiel ſtarb am 18. d. M. der Major a. D. | wird allmählich beſſer verſtanden und es wird jetzt 

v. Lützow. Bei Ausbruch des ſchleswig holſteiniſchen anerkannt, daß ſie im Weſentlichen und vor allen 
Krieges im Jahre 1848 däniſcher Offizier trat er fofort | Dingen eine Politik des Friedens war. Allein eine 
zur nationalen Sache über, wurde remier. Lieutenant Politik des Friedens iſt nur durch dieſelben Mittel 
in einem Jägercorps, bald darauf Hauptmann zm durchführbar, durch welche in früheren Zeiten der 
Kriegs departement und avancirte ſpäter zum Major | Friede geſichert wurde. „Chi stä solo non stä bene“ 
und Bata lllonsCommandeur. Gleich andern Schleswig⸗iſt eines der wahrſten und ſcharſſinnigſten Sprich⸗ 
Holſteinern, welche aus der däniſchen Armee in die wörter. Die deutſchen Staatsmänner verſtehen 
ſchleswig holſteiniſche übergetreten waren, mußte er | dies gründlich, und Fürſt Bismarck zeigte 
nach 9 meiden; 5 ging 12 sr) Dee 
wo er durch Anlegung eines Penſionats feinen Unter Oeſterreichs geſichert, ebenſo beſorgt, in ein intime 
halt fand. Als Herzog Friedrich von Schleswig- | Einvernehmen rel 5 5 Seine Wünſche 
Holſtein in den letzten Dezembertagen 1863 nach Kiel [wurden von Lord Beaconsſield und Lord Salisbury 
kam und bald eine Anzahl von vertrauten Räthen um erwidert, und der europäiſche Frieden war durch deren 


Portugal. zu berathen. Mit dieſem Congreſſe ſoll eine Ausſtellung 


genblick feine ruhige Haltung verlor. Sehr unan⸗ die Sache entſchieden werden. „Sie oder ich. Ich 
enehm ift für die Regierung die Thatſache, daß ſich | erſuche um eine an die folgende Adreſſe zu fendende 
miles Militär im republikaniſchen Strome be⸗ an am oder vor nächſtem Sonnabend, um zu 

det und daß die Offiziere aus ihrer Vorliebe zur jegem ob Ste mir begegnen oder den Poſten als Ober⸗ 
5 ublik in öffentlichen Geſprächen durchaus kein ſterd r Aae niederlegen oder ſonſt wie ein Hund 
Hehl machen; nur die Municipalgaxde, die einen Theil | nad dermaulich Ich exſuche Sie, dieſen Brlef als privat 
des Polizeidienſtes ausübt und daher einen höheren 
Lohn erhält, ſteht treu zur Regierung. Zahlreiche an | erbalte Irland. — Wert Ad T. I.“ Am Kopf 
den Straßenecken angeheftete Polizei⸗Verordnungen e „Tod“. Darunter befindet 
beweiſen, daß die Polizei einem etwa ausbrechenden ſich die Zeichnung eines foeben abgefeuerten a mit 
Skandal eite nicht unvorbereitet iſt. Eine zu dem Worte „Rache“, ferner 115 eines Schädels 
nehmende Agitation gegen die Jeſuiten iſt nicht eee Knochen u. |. w. — Die Verhandlung 
u verkennen; in Wort und Bild zerrt man an ihnen | wurde vertagt. 

erum. ; 

Danziger Standesamt, 
Danzig, den 23. Juli. 22. Juli. 

= [&elenraphifches Wetter = Prognoftikon der Geburten: Fleiſchermeiſter Adalbert Eder, T. — 


5 Kutſcher Carl Sowa, T. — Arb. Friedrich Potralke, S. 
deniſchen Seewarte für Sonnabend, den 23. Juli.] | — Sch 11 iel, T. — 
Ver Mane Bewölkung mit ſchwacher Luftbewegung | Detar 1 T. Sarnen 


weſentliche Niederſchläge; etwas wärmer. Auguſt Herholz, S. — Regts : Auartiermeifler 1. Leib⸗ 
. 8 hieſige Magiſtrat hat kürzlich eine Zuſammen⸗ | Huſaren⸗Regts. Nr. 1 Auguft Liedtke, S. ai Schmiede⸗ 
ſtellung über die Verſicherung der ſtädtiſchen Gebäude ] meiſter Guſtap Kerſten, S. — Bäckergeſell Eduard Herm. 
und Anſtalten gegen Feuersgefahr anfertigen laſſen.] Etfenblätter, T. — Kais. Marine⸗Conſtructlons⸗Secretär 
lernach beträgt der Werth, zu welchem die der Commune | Joh. F i 
auzig Ban Gebäude und ag gegen 2 Snluke Joh. Jacob Buſchmann, T. — Unebel.: 
euersgefahr verfichert find, 7 646 297 M, und an Prämien . . ka 
ii Diele Verſicherung find jährlich 9158 & zu zahlen. Aufgebote: Cigarrenhändler Louis Hirſchfeld und 


ſich ſammelte und aus denſelben gewiſſermaßen eine | Mitwirkung geſichert. D Ruf „Hände - Bertha Lohde. — Schubmacergefelle George Friedrich 
eigene Regierung bildete, ward bekamalich auch die | weg!“, und der Politiker, e denſeben Aube Vermiſchtes. Wilbelm Meißner und Jobanna Friederike Hardieß. 


Errichtung einer beſonderen ſchleswig holſteiniſchen gab, gelangte zur Amtsgewalt. Welche Freundſchaſten 
Armee in Aus ſicht genommen, deren Gudres in Baden | der Premierminiſter an Stelle derjenigen zu 4 
und Gotha vorbereitet wurden. Zu dieſem Zweck beabſichtigt, welche er mißbilligte, iſt ſchwer zu faſſen, 
ward auch in der Stille ein herzo liches Kriegs⸗ falls es nicht die Freundſchaft der Griechen und Bul⸗ 
departement gebildet, an deſſen Spitze der ſchleswig- garen iſt. Diejenigen, welche es beſtändig vergeſſen, 
bolſteiniſche Oberſt a. D. du Plat (cchon vor einigen Fonnen nicht zu oft daran erinnert werden, daß eine 
Jahren geftorben) und v. Lützow geſtellt wurden. Anerkennung beſtehender Geſetze der menſchlichen Natur 
Daß die Thätigkeit dieſes Departements ſpäter ein« | jeder gefunden auswärtigen Politik zu Grunde liegen 
geftelt werden mußte, iſt bekannt. Seit Einverleibung | muß. Wenn wir nicht Freunde und Bundesgenoſſen 
der Herzogthümer in Preußen lebte v. Lützow in Kiel | machen wollen, werden andere Staaten unferem Bei⸗ 
als Privatmann, unterrichtete jedoch an der See- ſpiele nicht folgen. 

cadertenanftalt im Däniſchen. Von großem Intereſſe 
für humane und gemeinnützige Angelegenheiten erfüllt, 
widmete er ſich in den letzten Jahren mit Eifer der 
Gründung eines Fonds zur Fürſorge für die Blinden 
nach ihrer Entlaſſung aus der Blindenanſtalt. 


Schweden. 
Stockholm 19. Juli. Der Kronprinz hat ſich 
nach St Roste im Engadin begeben, — Ru mit 


feiner Verlobten, der zeſin Victori 
Mutter zuſammen zu treffen. Die Herrſch 
dürften dis Anfang Auguſt dort BI alsdann 
85 W auf ber Inſel Maßnau Aufent⸗ 
en. Am 20. Auguſt gedenkt de Kronprinz 
einzutreffen. — Zu der bekanntlich am 


21. Heirathen: Arb. Johann Friedrich Froſt und 
Sowinvel kü ae cd 1251 Roſalte Roſynke, — Händler Ernft Theodor Dreiske 
einigen Wochen ſuchte der Glaſermeiſter Groth in] und wen er NE 4. Nie Sie 
Grünbof im Annoncenwege Geld auf ſein Haus Es m 0 11 M h Dir e riedr. John 
meldete ſich ein Menſch, der angab, aus Amerika zu Schulz 6 N. T S. N ergel Auguſt Friedr. 
kommen und im Beſitz von 270 000 zu fein, welche] Sulz, Arbei T. D Arbetters Joh Martin Kaſchner, 
Summe er der Sicherheit wegen auf dem Nemitzerfelde 8. M. — Ar Wil Franz Anton Rebgitzki, 61 J — 
vergraben habe. Der Fremde erklärte ſich bereit, dem | Friſeur Joh. A Heimich Zimmermann, 55 J. — 
©. das gewünſchte Geld zu geben und bat ihn, am Unehel.: 1 S. und 1 todtgeb. T. 
— — er 8 — ee - 
eldes, welches er dem G. in Verwahrung geben wolle, Nei R 
een ©. ging hierauf ein. Zu der deſprochenen Telegramme der Danziger Zeitung 
elt begaben ſich beide an Ort und Stelle. Der Nach Schluß der Redaction eingegangen. 5 

de grub eine ſchwere Kiſte aus und übergab Berlin, 22. Juli. Der „Reichg-Yinzeiger 

e dem G. mit der Bitte, fie in fein Cylinder⸗] meldet: Für die bergiſch⸗märkiſche e 2 für 
bureon elnzuſchließen, und ihm eine kleine die Ueberlaſſung des Unternehmen an Pro 1 
Summe Geldes einſtweilen vorzuſtrecken, am fol⸗ die feſte Aue Reute IE 4 855 int har 
genden Morgen werde er die Kiſte öffnen und | der baaren uzahlung der Umt . etie 
re e g e l en e an 
i i ie militäriſche Situa⸗ me übergeben. G. ging auch bierauf ein, zablte | gege . 0 < { 
3 ee ae ned das Darlehn und verſchloß die Kiſte in fein Bureau, ben 2. Jaunar 1883 beſtimmt. Die Annahme des 


bots ſeitens der Ge E 
Sum) ee r, daß momentan umfaſſende Opera⸗ übergab auch dem Fremden, damit dieſer über die | Ange 0 neral⸗Verſammlung hat 
in See Son aus melken Beat 


& Frankreich. l 
Paris, 20. Juli. Die Verhandlungen zwiſchen 
Frankreich und Spanien ſind ſo weit gediehen, 
daß demnächſt eine gemiſchte Commiſſion zur Fe 
ſtellung der von den Spaniern in Algier erlittenen 
Schäden ernannt werden wird. — In einem längeren 


„ den bis zum 1. Oktober 1881 zu erfolgen. Für die 

Schlü l der 5 8 Heß, I anhaltiſche Bahn iſt für die 1 
da, daß ‚ex und pen Schwindler zu des Unternehmens an den Staat die feſte 
3 Bureau un Kiſte wurden ger 


nicht angänglich ſei Vorläufig wäre nur moglich, das öffnet. Lesiere war mit Sand angefüllt. Nachdem vor E Der Umtauſch gegen Aprocent. Staats⸗ 
Umſichgreifen der Inſurrection zu verhindern. — Da ganz karzer Zeit eine auf der Laſtabte wohnende Frau Schuldverſchreibungen ſoll ſpäteſtens 4 Monate 
der Senat das Budget vorausfichtlich unverändert in faſt gleicher Weiſe das Opfer eines Betruges gewor⸗ nach der Uebernahme der Verwaltung durch den 
annehmen dürfte, wird die Kammer ſich Ende dieſes it es der Ertminalpoltzei gelungen, in dem ſchon | Staat beginnen; die Annahme des Gebotes ſeitens 
Monats auflöfen können. Erſt heute, da dieſes Datum 2 ſach mit Zuchthaus an Arbeiter Schönbeck den an — rag r bebe Free 
r + u 

feftebt, wird fid) der Minifterrath mit der Senftellung | kan Sectemden d. Fehr man nd ein | wird die Eehöhung ale unbebinnt ansgeichtoffen 
des Wahltags beſchäftigen und feinen Beſchluß dem⸗ Congreß von Gelehrten uad Weinzüchtern zur bezeichnet, eine Mehrforderung würde den Abbruch 
nächſt bei den Kammern offiziell mittheilen. ſammentreten, um die Frage der Rebenkrankheiten | der Verhandlungen zur Folge haben. 


80 8 hier 
20 September ſtattfindenden Vermählung des 
Peine un beabſichtigt die Königin ſich mit den 

ab en nach Karlsruhe zu begeben. Wahrſcheinlich 
wird auch der König im Stande fein, feinem Wunſche 
gemäß, der Dermählungafeier beizuwohnen, jedoch 
ſcheint gegenwärtig hierüber, ſowie über eine in Aus⸗ 


ihrer Stimme, „traf ich fie in einer Kirche in Florenz. | Kammer, die neben ihrem Zimmer la „ aufgeſtoßen und Wahrhaftigkeit einbüßt, das gewinnt ſie an 
Ich war hineingegangen, weil ich naß, falt und und als ihre Blicke nun in a Raum Ken Haken 7 Bon der Fraukfurter Ausstellung. Glanz, künſtleriſcher Erſcheinung und Gediegenheit. 
dungrig war, und drinnen war es warm und hell.] von einem der Regale ein Blatt Papier, noch vers 3. Frankfurt. 3 Denn billige, einfache Waare ſehen wir kaum in dieſer 
Ich war damals ein kleines Ding, und man ließ gilbter als die übrigen zur Erde. Sie hob es auf In der großen Längenhalle, die wie eine breite 5 185 Langhalle, die ihre Ausläufer bis in die 
mich auf den Straßen umberlaufen; ich war lieber auf | und las die auf der Rügſeite der Zeichnung ſtehenden | Eſtrade ſich vor den halbrunden Fächerbau der Patent⸗ Ra ien des Patentfächers ſendet. a > 
der Straße als zu Haufe bei meiner Mutter. J Worte; fie waren vor ſechsundzwanzig Jahren ges ausſtellung legt, zeigt ſich das Gewerbe, die Luxus. Ringsum laufen hier ebenfalls Niſchen, die zu 
ftand in der Kirche und ſah mir die Leute an und | ſchrieben worden. industrie und daz Geſchäft von Frankfurt ſelbſt.] Zimmereinrichtungen benutzt find. Flotterer Formen⸗ 
verſuchte mich warm and behaglich zu fühlen, als ein „Heute wurde das Kinde geboren. Es iſt ein | Ohne dieſen ſchmückenden Theil wäre der andere, | ſinn, Vorliebe für Pracht und eine Art von inter⸗ 
junges Mädchen in Begleitung eines Dienert eintrat. | Knabe Ehe er ein Jahr alt ift, habe ich mein Ziel | eigentlich hauptſächliche, und damit das 85 Unter- nationalem Geſchmack laſſen hier einen beſtimmt und 
Sie war ſchön und elegant gekleidet und ſah faſt aus erreicht.“ nehmen wenig zur 1 bh gekommen. rankfurt | ſtreng ausgeprägten Stil etwas zurücktreten; ſeine 
wie eine junge Dame. Als ſie mich ſah, lachte ſie; „Chriſtianens Herz begann ſchneller zu ſchlagen.] aber iſt nicht nur eine große, nicht nur eine reiche] Geſetze werden nicht aufgehoben, aber etwas ver⸗ 
ich war ſo ein kleines Ding und fo beſchmutzt und | Wieder raſchelten die Papiere und es überfiel fie fait | Stadt, es bildet zugleich den Mittelpunkt, das bes ſchleiert durch die Ueppigkeit der Geſammtausſtattung. 
vernachläſſigt, und deshalb lachte ſie. Im nächſten | eine Art Furcht. lebteſte Emporium des Rheinlandes, das Verbindungs, | Die beften rheiniſchen Möbel find vielleicht überhaupt 
Sabre ſah ich ſie in München wieder. Ihr Zimmer „Er hat es geſchrieben“, ſprach fie laut; der, der | glied zwiſchen Nord» und Süddeutſchland. Hier die aberbeften, welche Kunſttiſchler, Decorateure, 
— — . meinigen gegenüber auf der andern Seite jetzt kodt iſt — tobt! und er hat fein Ziel überhaupt len nicht nur die Waaren zuſammen, die einen | Tapezierer irgendwo in der Welt fertigen. Lange 
er Straße, und ſie ſaß am Fenſter und vergnügte] nicht errreicht.“ equemen Stapel ſuchen, hier haben auch alle großen | vor jenem Jahre 1876, von dem man den Beginn des 


ich damit, mit ihrem Hündchen zu fpielen und Sie ſchloß das Fenſter, das Raſcheln des Windes | rheiniſchen Fabrikanten und Waarenhäuſer, die Vers | Heils für die deutſche Kunſtinduſtrie zu datiren liebt, 
abe mir berüberzuſtarren. Sie hatte mich vergefien, Ee Bae Des he eincn — dann ſchloß ſie De 15 Luxusgegenſtände führen, ihren Stapel, | haben die Rheinländer ſchon gediegene, künſtleriſch ſchöne 
aber ich hatte ſie nicht vergeſſen, und wieder 10 fie auch die Thür und nahm die Papiere wieder vor. hier firömen Kräfte zulammen, die ſich etwas zutrauen] und bequeme Möbel gebaut, in der Vereinigung von 
über mich. In Paris war es ebenſo; unſere Fenſter [Ihre Gedanken über Stephen Murdoch hatten, feit fie | und, falls ihnen gelingt hier Stellung zu nehmen, | Form, Ausſtattung und Comfort Engländer wie 
lagen auch dort einander gegenüber. Es waren ſeit⸗] zuerſt von ihm gehört hatte, eine ganz beſtimmte Ges leicht zu großem Vermögen gelangen. Denn man Franzosen beſiegt. Bembs aus Mainz, einer der Aller⸗ 
dem fünf Jahre vergangen, aber damals erkannte fie | ſtalt angenommen. Sie wußte von ihm zweierlei: lebt gern und viel aus in der alten Bundesſtadt.] erſten auf dieſem Gebiet, hat hier eine Koſe gefüllt, 
mich, wenngleich fie fo that, als erkenne fie mich] daß ‚ex ein gutmüthiger, für die Welt nur zu gut⸗ WO wir hinblicken ſehen wir Luxus, verbunden mit nicht als geſchloſſenes, einen beftimmten Charakter 
nicht. Heute nun fuhr fie hier am Haufe vorbei und | müthiger Mann geweſen war, und daß er während | gutem Geſchmack. Man hat ſich ein Theater gebaut, | zeigendes Zimmer, ſondern mit Luxusmöbeln aller 
Eu rag fie wieder. Ich möchte gern wiſſen, wie | feines ganzen Lebens eine Hoffnung genährt Hatte, | das viele Millionen koſtet, beſitzt die großartinfte 5 die zu einzelnen Etabliſſements zuſammengeſtellt 
en 


e heißt.“ > die ihn getäuſcht hatte, bis der Tod zwi ihn und erleitung Deutſchlands, welche die reinen Quellen] find. Die Credenztiſche, edel aufgebaut, prächtig mit 

Ich glaube, ich kann Ihnen jagen, was Sie | feine geduldige, unermüdliche Arbeit ee — 1 5 ge ogelsberges durch de Häuſer leitet; die | Holzfeulptur, Füllungen von Metal, Eiſenbeſchlägen 
wünſchen. Es ift ein Fräulein Ffrench. Ihr Vater Der Anblick der alten, vergilbten Papiere erregte | Canaliſirung Frankfurts gehört zu den koſtbarſten, die e und doch ohne jede Ueberladung, die Polſter⸗ 
Beſtgun in Broxton zu Haufe; fie haben hier eine | fie tief. Sie hatte niemals einen Freund gehabt; ſeit romenade zu den ſchönſten; herrlichere Gärten, wie ſeſſel, die Bibliothek, alle kleinen mit Stickereien, 


a ihrer eſten Kindheit hatte ſie allein geſtanden, insmayer ſie um die kleinen Paläſſchen der grünen | antikem Sammet, ſchweren Stilftoffen decorirten Möbel 
„ „Alſo fie haben eine Beſitzung hier? Werden fie — r Papieren ſprach zu ihr an agen Vorſiabtbezirke anlegt, wird man 1 jeder anderen] find Kunſtwerke von äußerſtem Reiz der Erſcheinung 
hier wohnen bleiben?“ das auch verlaſſen geweſen war — das auch ver.] Gtabt vergeblich fuchen und Läden, Magazine Lurz, und dabei würdevoll ohne jebe Koketterie und Prunk⸗ 
Sie glaube, ja. : i laſſen geweſen fein mußte, weil er ſich gedrungen] waaren, wie wir ſie auf der Zeil finden, verſehen mit | ſucht, behandelt. Das deutſche Patrisierhaus kann 

£ ie ſaß einen Augenblick ſchweigend und Langfam | ge ühlt hatte, die einfachſten ſich ihm aufdrängenden | dem Beſten aller einheimiſchen und fremden Induſtrien, | fi) kaum ſchöner und zugleich charaktervoller ausſtatten 
ihre Hände an einander reibend; dann fagte fie — Gedanten wieder und wieder auf den Blättern, auf | auch kaum. So vermag Frankfurt gewerblich wohl | als durch dieſe Gebilde von Bembeé, die freilich nur 
zum ſo ſchlimmer — um ſo ſchlimmer für mich!“ | welchem er feine Zeichnungen entwarf, niederzuſchreiben, etwas zu zeigen, da es ja zugleich in ſeinen Vororten | der Millionär bezahlen kann. Der Mann überragt 

„ Sie wünſchte ihm gute 8 und ging hinauf als fei kein menſchliches Weſen in der Nähe gemefen, abritfadt geworden iſt, Maſchinen, Chemikalien, zwar die Feaulfurt ſteht aber doch keineswegs allein. 
an ihr Zimmer. Es war ein kleines Zimmer, und | dem er fie hätte mittheilen können. Das war e3, | Farbenwaaren in großen Maſſen erzeugt. Es war] Auch die Frankfurter ſelbſt befigen Kunſttiſchler, die 
5 hatte es lieb gewonnen; ſie ſaß dort oft allein.] was ihr N am meiften erregte. Unter all den | daher wohl ſelbſtverſtändlich, daß Frankfurt die ges | ſehr viel können. Da hat einer ein Kinderzimmer 
ort hatte fie auch am Fenſter geſeſſen, als Rahel | Blättern war laum eines, auf welchem nicht einige | botene Gelegenheit benutzte, um die eigene Induſtrie | ausgeſtellt, das zu den bewundertſten Schöpfungen 
8 end im Laufe des Nachmittags vorbeigefahren | wenige Worte ftanden. Jeder neue Entwurf trug | einmal vorzuführen, auf die es mit Recht ſtolz fein kann.] der Möbelabtheilung ehört. Der niedrige, ungemein 
ae Sie fand, als fie eintrat, das senfter | das Datum feiner Entſtehung und irgend einen bald Nur ergiebt die Ausführung einige Ungelegen» | feſte und unrührbare Tiſch, die Bettſtelle, Schränke, 
vo offen Fehend, und ein durch daſſelbe ein» boffnungefreudigen, bald wieder trüben Gedanken. Gr | beiten, zunächſt ſolche, die in der Sache felbft liegen.] Waſchtiſch und Zimmerdecke find ganz aus hell ges 
ſtä ig er Windſtoß hatte mehrere leichte Gegen» | war oft ermüdet beugen, aber er war in feinem | Auch die Frankfurter Induſtrie iſt nicht arm an | beistem Fichtenholz, das auf das junge Auge unge⸗ 
Sie e auf dem Fußboden umher verſtreut.] Glauben an den end ichen Erfolg niemals wankend | Patenten und geſchützten Muſtern. Diefe hat man mein freundlich wirkt, in den Füllungen der Möbel, 
i = machte ſich daran, dieſelben aufzuheben.] geworden. Das Ziel erſchien ihm niemals weit ent | num meiſt lieber in der heimiſchen Abtheilun zeigen auf den Feldern der Dede ſehen wir r 
dücend d. zumeiit loſe Papiere, und als fie, ſich nieder-] fernt. Nur noch wenige Tage — einige weitere Ver- | mögen, jo daß das Patentweſen in die Lolalgewer er Blumen, Früchte treu und gut gemalt, in dem Ger 
5 90 erſte derſelben in die Hand nahm, ent, ſuche mußten ihn dazu führen — und dann hatte ex | ausſiellung übergeht, andererſeits einige der hieſigen] felder, das wie ein Fries zwiſchen Decke und Wand 
deckte ſie, 5 es eine roh ausgeführte, vergilbte Zeich- | alles Vergangene vergeſſen. Fabtikanten ihre Artikel, auch die nicht patentirten, | um den Raum läuft, find Märchengeſtalten gemalt, 
nung eines Maſchinenmodells war. Ein zweites und „Ich darf jetzt alles Vergangene als nicht ges | mit in jene Fächer genommen haben. Dann aber | die das Kind bald verſteht und liebgewinnt. Das 
ein drittes und ſo alle übrigen zeigten denſelben Ent⸗ ſchehen betrachten“, hieß es auf einem der Blätter.] zeigt die Geographie ſich nirgends elaſtiſcher als auf | Zimmer iſt traulich, harmoniſch geſtimmt, umgiebt 


wurf — wieder und wieder gezeichnet, bald älti i ungen. i inz dehnt ; r mit guten Formen, freundlichen 
und mit großer Mice in allen Emelheten dug „Es erſcheint nur ſeltſam, wie es fo lange gedauert | Ausftellung on Offenbach bis Mainz dehnt ſich | das junge Leben nu F fr ich 


i a N 5 aben kann, wenn nur noch ſo wenige Schritt in dieſer Halle das Frankfurter Lokalgebiet aus. Die Eindrücken. Spiegelfabriken, Ateliers für carton 
führt, bald wieder flüchtig und wie unter dem Eins 1 übrig ſind.“ 0 f 10 n roße Induſtrie des Ahennlandes, wie Mettlach, Höhr 1 55 u Spiegel“ und Bilderrahmen unterbrechen 
druck eines neu aufſteigenden Gedankens auf das Dieſe Worte hatte er geſchrieben, als er im bei Coblenz, die Chokoladen Stollwerks find hier eben- | die Reihe der Zimmerausſtattungen. 

Papier hingeworfen. Mehrere trugen das Datum Begriff ſtand, Amerika zu 5 en. Es war feine falls domieilirt und endlich ſtellen Ladengeſchäfte Sehr Bedeutendes leiſtet die Stadt auf ver⸗ 


derer Entſtehung, auf anderen ſtanden einige wenige | lezke schriftliche Aufzeichnung. Nachdem Chriſtiane fie | Schmiebeberger Teppiche, böhmische und venetianiſche] schiedenen Spezialgebieten der chemiſchen Industrie. 
Worte. RER N A geleſen —.— ſtieß fie die Hari 3 Seite und ds Glase, Meißner, Berliner, franzöſiſches Porzellan, Die Schlangenwindungen der Kühl, und Verdampf⸗ 
Sie bemühte ſich einige dieſer feingeſchriebenen]] in ſich verfunten, mit weit geöffneten Augen in das | Majoliten von Ginori ganz vergnügt in der lokalen] apparate aus glafirtem Thon von Nohrmann aus 


Worte zu entziffern, als ein neuer Windſtoß durch | Leere ſtarrend. Gewerbeauöftellung aus. Das find Niederlagen meint] dem ſchleſiſchen Kruſchwitz, dieſe unübertroffenen 
das geöffnete Fenſter fie traf und zugleich ein geifter: | „Er er ſagte fie; „er ift tobt. Nichts kann | man, oder gar, man befitt im ſchleſiſchen Gebirge ein Leiſtungen der praktiſchen Kunſttöpferei, haben ſich zu 
haftes Raſcheln ihr zur Seite fie aufbliden machte.] ihn zurück bringen, und — ez iſt vergeſſen.“ Atelier, in dem die Gläſer mit Schmelzſarben decorirt | den Frankfurtern geſellt, müſſen alſo hier wohl guten 
Der Wind hatte die Thür einer kleinen, unbenutzten (Fortsetzung folgt.) werden. Was dieſe Ausſtellung dadurch an Treue (Fortſ. des Feuilletons auf der 3. Seite.) 
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(Fortſetzung des Feuilletons.) 
Am impoſanteſten ſtellt die deutſche 
eg und Silber-Scheideanftalt aus. In die Mitte 
tes Raumes hat ſie einen Brunnenmantel gebaut 
ieſen Brunnen ganz mit Silber und Gold ge- 
Sie liefert den Vergoldern, den Gold⸗ und 
Eülberarbeitern das von allen Nebenſtoffen befreite 
Imetall in denjenigen Formen, die es am bes 
ſten für die weitere Verarbeitung geeignet 
dcn. Das Silber quillt in Flocken aus der Tiefe 
N vor, die leichter als größere, feſtere Stücke zum 
Fer bern verwendet werden. Das Gold, das die 
a golder brauchen, nehmen fie in der Form dünner 
der. Die Barren wandern von der Scheide 
alt in die — der Garbe in 2 
Münzen und Prägeanſtalten. Ein Hauptzweig dieſer 
Aereſſanten Industrie if die Hertel von 
emilalien, die das Edelmetall anderen Techniken 
80 hren, und von ſolchen, welche aus Scheideſtoffen 
er zu denſelben genommen werden. Photographie 
N Medizin conſumiren viel Silber, das in allen 
nun daraten dargeſtellt wird. Beſonders intereſſant 
id die Formen des ſalpeterſauren Silbers, des 
Qulenfteing, ganz dunkel und ſchimmernd weiß in 
1 tallen, Blättchen, Nadeln, langen Stangen. 
latin, Salmiak, Cyankalium, ätzende Säuren um⸗ 
eben den Goldbrunnen. In kleinen Fläſchchen ſteht 
gi ſyrupartige Flüſſigkeit des Polirgoldes und des 
lanzgoldes da, letzteres ganz allein in dieſer 
Ardufirie hergeſtellt und zum Vergolden von 
Faßtellan, Glas, Fayence verwendet. Auch die 
abrifation von Anilinen wird in Frankfurt be⸗ 
geben. wie die ſchöne Ausſtellung von Caſſella zeigt. 
leinere Gruppen von Chemikalien ſehen wir in der 
übe, im Nebengange zu den Schnäpſen, Lebens⸗ 
mitteln, Kuchen, die ebenfalls die usſtellung füllen helfen. 
Ganz hervorragend iſt bekanntlich die Kunſt⸗ 
tüpferei des Rheinlandes, denn wir dürfen hier kaum 
mehr von Frankfurt ſprechen, wo Bonn, Coblenz, 
Mettlach ſich zuſammengefunden haben, um ihr 
Schönſtes aufzubauen. Unbillig iſt es nur, daß 
einzelne große Händler mit allerlei Porzellan- und 
dencewaaren, die an der Zeil prächtige Läden haben, 
elbſt aber kein Stück fabriciren, ſondern nur Neißer, 
Berliner, engliſche, franzöſiſche, italieniſche Prachtſtücke 
ihren, die beſte Plätze erhalten haben, fo daß auch 
ter die Ausſtellung das bedenkliche Anſehen eines 
dagers, erhält. Die grauen und blauen Steinkrüge 
a Höhr und Grenzhauſen, die allerlei hübſchen 
Bepferwaaren des Rheinlandes mögen ſich ſolche 
8 8 Dunn des Frankfurters gefallen laſſen, Weſſel 
Ea onn aber iſt ſehr zu Unrecht in eine verlorene 
1 geſchoben worden. Weſſel iſt auf dem Gebiete 
1 Majoliken und Relieffayencen der größte Kunſt⸗ 
Aer Deutſchlands. Porzellan macht er zwar auch, 
ig tritt weit zurück gegen jene ſchöneren Thon⸗ 
an'dirre. Die Menſchen wachſen hier weit ſchneller 
bei uns im Oſten. Voriges Jahr in Düſſeldorf 
tewunderte man mit Recht die prachtvollen ornamen⸗ 
alen Stücke in reinſtem Kobaltblau, die edlen Formen, 
ie Malereien und freute 1. patriotiſch darüber, daß 
ieſe Bonner Fabrik meiſt für den Export nach Eng⸗ 
and, Frankreich, Belgien arbeitet, Länder, die ſich ihrer 
kochenkwickelten Keramik mit Reckt rühmen. Nun iſt 
dum ein Jahr vergangen, da ſchiebt Weſſel dieſe 
inge in den Hintergrund und ſtattet die Front ſeines 
Eavillons mit Craquelets, mit Reliefmalereien in 
„mail aus, die den beiten Stücken aus Longwy nicht 
muaftehen. Die mattgelbe Glaſur, die den Grund bildet, 
ie ſchon in der Muffel durch kleine Riſſe und Sprünge 
mit einem Netze überzogen, „eraquelirt“, wie 
man 8 nennt. Auf dieſem Craquelet⸗Fond trägt 
un mit lebhafteſter Emailfarbe, am 


tenen — r 
werdige Subhaſtation. 
ben Beſitzer Nobert aud bezogen werben. 

geborene Baronoinsts⸗ 
® Den Ehelenten gehörige, 
7 Ir. Schlatau belegene, un Grund⸗ 
uche von Gr. Schlatan verzeichnete 

rundſtück ſoll 

am 21. September 1881, 
5 Vormittags 10 Uhr, 
— Terminszimmer No. 1 im Wege 
3 Zwangs vollſtreckung verſteigert und 
as Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags 

am 23. September 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Terminszimmer No. 1 vrrkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
nd Grundſteuer unterliegenden Flächen 
2 Grundſtücks 25, 13, 20 Hectar; 
ki Reinertrag, nach welchem das Grund» 
7 ck zur Grundſteuer veranlagt worden: 
1265 Mk.; Nutzungswerth, nach welchem 
as Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 156 ME. 

er das Grundſtück betzeffenbe Aus⸗ 

5 aus der Steuerrolle, beglaubigte 

ſchrift des Grundbuchblatts und 
Andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale ein⸗ 
geſehen werden. f 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
Der anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 

itte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht Eingetragene 
ealrechte geltend zu machen haben, 
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Abra gam 


der 
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verſehen 5 is 
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aus 


den hiermit aufgefordert, dieſelben empfiehlt Taunus- 2 | e 
eidung der Prällnſion ſpäteſtens * i i 
In un — Poren: — —— f A. Mollin Eisenbahn Bad Wei bach Flörsheim 
utzig Weſtpr., den 1. Juni 1881. Berlin W., a 


Ang. Kinks gericht . 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt die 
8 cher Abraham in Gorzno 
gelbicht rigen Firmenregiſter No. 


Strasburg den 10. Juli 1881. 


Oerichteſchreigen g 
reiber d wu \ 
_ Mmtb-@eeiie ol. Münzen 
ie hieſige Steuer⸗Erheberſtelle uni 
welcher ein Gehalt beben mit 
und 150 K. Bureaukoſten verbunden 5 
wird in kurzer Zeit vacant. Geeignete 
Bewerber, welche eine Caution von 
2400 K. ſtellen können, wollen ihre Ge⸗ 


ſuche bis zum 10. uguft hier ein. 25 Morgen Ac 
teichen. ’ An 
Obra, den 21. Juli 1881, 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


Ausberdingung bon 
Hölzern. 


Park 


der Betrieb 


Die zum Neubau der Ufermauern am | ſich durch ſeine geſunde 
Lace Weſerbahnhofe erforderlichen reizende Umgegend, des — . — un ieee 
er ſollen ausverdungen werben wegen, und da auch Jagd auf och⸗ . 8Ä—— 
a zwar; fund Schwarz Wild billig zu erpachten, 4000 T. [ 
ca. 710 Cbm. Kiefernhölzer in] auch vor; üglich zum herrſchaftl. h 2 
b Längen von a 11,5 bis 13 m, Sommerſitz. Reelle Unterhändler, werden hinter eingetr. Landſchaftsgeld 


ca. 190 Cbm. Tannenhölzer in 

Längen von a 8,25 bis 10,75 m. 

An 40 Cbm. Eichenhölzer. 

* ie Lieferungs⸗Bedingungen liegen 

- Waſſerbauburean, Werderſtraße 21, 

Asche t aus, auch können dieſelben 
riftlich gegen Erſtattung von 303 


e. 


(Auswär de in Briefmarken) von dort 


um 5. Auguſt er., 
Mittags 12 Uhr, im obenbezeichneten 
Waſſerbauburean einzuliefern, woſelbſt 
zu dieſer Zeit die Oeffnung derjelben in 


ill. grosse 
Verloosung zu 
Gotha. 


Ziehung am 9. Au 
1. Hauptgewinn im 


Mark 10 000. 


Zusammen 2252 Gewinne 
im Gesammtwerthe von 


Mark 76000, 


| bestehend in Gegenständ 
ber, Gold u.s, w. 


Loose à 1 Mark 


Friedrichstrasse No. 180. 


er 
1 zi empfehlen ¼ Original 
(914 100 ao; 1 5 600 

8 ‚ Yıs 15 M., 1/92 7½ Al, 
Cölner Domban⸗Loofe 2875 Al. 


einzeln 
Sammlung. kauf. M. 


M 
Nachfl. Bankg. Berl. U. d Lind. 16. 


gelegenes Glashüttenwerk in flottem 
Beteieb, ſoll abe incl. circa 
er un 
(961 lichem lebenden und todten Inventar, 
Deconomie⸗ und Arbeiter⸗Häuſern, con⸗ 


fortablem herrſchaftlichem Wohnhaus u. 


uzahlung verk N 
u. Uebernahme * Anzahlung 


Banquier Bi arbeiten. Daſſelbe eignet 


Ein Billet 3. Claſſe nach Berlin Mon’ 
I tag billig zu haben IV. Damm 23. 
Meldungen erbitte ſchleunigſt. 


liebſten hellblau und roth, erhabene Malereien, Blumen, 
Arabesken, 3 — auf und erzielt damit ganz 
wunderbare Wirkungen. Craquelets wurden Ente 
vorzugsweiſe in dem franzöſiſchen Longwy gemacht 
und mit Schmelzfarben decorirt. Die Brüſſeler haben 
allerhand craquellirte Thonwaaren hier zum Verkauf 
geſtellt, deren netzartige Riſſe künſtlich hergeſtellt ſind 
und lange nicht die Wirkung echter Craquelets haben. 
Weſſel in Bonn ift der einzige, der Longwy mindeſtens 
gleichkommt und das hat er im Laufe des einen Jahres 
errungen. Im Rheinland kann man lernen, wie 
Kunſtinduſtrien ſich ſchnell zu beſonderer Blüthe ent⸗ 
falten und ebenſo, daß un er Deutſchland den erühm⸗ 
teren Nachbarvölkern ebenbürtig, wenn nicht überlegen 
iſt. Denn auch Villeroy u. Boch ſind eingig in ihren 
chamottartigen, ohne Glaſur geformten und decoritten 
Thongebilden, die hier ebenfalls ausgeſtellt find. 

Bonn, Mettlach, Höhr gehören keineswegs zum 
Frankfurter Boden; wenn wir aber die Niederlagen 
und Zweiggeſchäfte für berechtigt zur Theilnahme an 
der lokalen Frankfurter Gewerbe⸗Ausſtellung rechnen 
ſollen, fo find dahin nicht nur die Kühl und Deſtillir⸗ 
ſchlangen Rohrmanns aus Kruſchwitz zu zählen, 
ſondern auch die prachtvollen Schmiedeberger Teppiche, 
perſiſche, ſmyrnaer, Renaiſſance⸗Deſſins, die ein Koje 
vollſtändig füllen, die in einer andern Koje ausgelegten 
Offenbacher Lederartikel, die Taſchen, Etuis, Neceſſaires, 
Soufflets, an denen wohl manches Improuvement neu 
und patentirt ſein mag, die aber in einer Koje auf 
Frankfurter Ausſtellungsboden ſtehen. Ebenſo werden 
die wunderbar ſchönen Imitationen von Ledertapeten 
aus Paris „Lincruſta Walton“, widerſtandsfähig gegen 
jede Feuchtigkeit, bedeckt mit relief gepreßten Vögeln, 
Ranken, Blattmotiven, höchſtens auf die Rubrik des 
Muſterſchutzes Anſpruch erheben können, wenn fie eben» 
falls auch in dem Rayon der Frankfurter Lokalaus⸗ 
ſtellung zu ſehen ſind. Vielleicht hat man die Grenzen 
der lokalen und der Patent⸗Ausſtellung nicht genau 
einzuhalten vermecht, vielleicht aber hat man ſie auch 
abſichtlich verwiſcht, um manche ſtrenge Kritik, wie 
dieſe Ausſtellung ſie ſich allenthalben gefallen laſſen 
muß, von vornherein zu entwaffnen. Der Buchbinder 
z. B., der wie die Amerikaner es ſeit lange, die Leip⸗ 
ziger ſeit wenigen Jahren thun, ſeine Bogen in Draht 
heftet ſtatt in Hanffäden und den ganzen Betrieb auf 
der arbeitenden Maſchine zeigt, wurde ebenſo richtig 
in der Maſchinenhalle, in der Patentausſtellung unters 
gebracht ſein wie hier. Er aber und eine Anzahl 
anderer intereſſanter heimiſcher Gewerbe macht die 
Ausſtellung bunt und unterhaltend und dies ſcheint 
1 hauptſächlichſte Leitmotiv der Veranſtalter geweſen 
zu ſein. 

Die große, die reiche, die anſpruchsvolle Mainſtadt, 
die zugleich Sitz blühender Gewerbe und hoch Pak 
wickelter Großinduſtrien ift, zeigt ſich vielſeitig und ſehr 
tüchtig auf dem Gebiete, das fie ſich ſelbſt vorbehalten 
hat. Der Comfort in den Hauseinrichtungen hier 
wird kaum in England oder Frankreich übertroffen. Für 
Alles iſt geſorgt, Apparate, Vorrichtungen, Mechaniken 
unterſtützen das Hausweſen überall Die von Holz⸗ 
Häben gebildeten Schutzvorhänge find ſtellbar durch leiſen 
Druck der Hand. Die Zimmeröfen, denn für Centra 
heizungsanlagen ift es hier kaum kalt genug, werden 
jetzt nach iriſchem Prineip conſtruirt, regulirbare Füll⸗ 
öfen mit Majolikamänteln, die Tag und Nacht brennen, 
mit einem Minimum von Brennmaterial große Räume 
erwärmen und als Neues nur Wände, Röhren ꝛc. von 
ſehr ſtark wellenförmig gebogenem Material zeigen, ſo 
daß die Fläche, welche die Wärme ausſtrömt, dadurch 
um mehr als das Doppelte vergrößert wird. Bade⸗ 
zimmer, Zinkwaaren, Oefen, Heerde von vollkommenſter 
Conſtruction und vollendetſter Eleganz ſehen wir hier 
Metalltronen und Luxuslampen ſtellt der Frankfurter 
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Ka ſche 
Hemburg⸗Amerilaniſche Packetfahrt⸗Ackien⸗Geſellſchaft. 
Direete Poſt⸗Dampffchifffo 
Hamburg 


Abfahrt von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch Morgens, 
81 von Hapre ends. 

Mieland 27. Juli | Silesia 14. August“ | Suevia 28. August“ 
Herder 17. August 

Cimbria 10. August | Lessing 24. August 
Regelmäßig alle 14 Tage finden Sonntags Morgens Expeditionen 
ſtatt, es find dies die mit * bezeichneten 1. welche eventuell auch 
avre anlaufen. 


Hamburg⸗Weſtindien, 


Abfahrt von Hamburg regelmäßig am 7. ; 1 
nach St. Thomas, Venezuela, Puerto Rio, Hayti, Curacao, Sabanilla, 
Colon und Westküste Amerikas. 


amburg⸗Hayti⸗Mexico, 


von Hamburg regelmäßig am 27. jeden Monats 
Port au Prince, Vera Uruz, Tampico und 
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Näherere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Generals 


August Bolten, Wm. Miller's Nachf. in Ham burg. 
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Valentin in großer Auswahl aus, alle Stilformen, 
jeder Geſchmack, jeder Metallton, und doch beſitzt das 


ausge⸗ 


compendiös 4 5 = 


Leiſtungen des 
Wettruderern verſorgt. n kleinere Appa⸗ 


Die Großſtadt, der reiche Verkehrsplatz, von an⸗ 
ſpruchsvollen und reichen Leuten bewohnt, tritt aber 
in der Darſtellung der gewerblichen Thätigkeit immer 
wieder beſtimmend hervor. Die Conſumenten wollen 
den bedient ſein, fragen aber wenig nach der Heimath 

er Luxuswaaren. Deshalb hat man auch in der 
Sichtung nicht übermäßige Strenge gezeigt. So ein 
Nan Laden mit Fächern, Portemonnaies, Puppen, 
äſchchen, Handſchuhen, kleinen Fayencen kann doch 
unmöglich in eine Gewerbe⸗Ausſtellung gehören. 
Die eleganten Equipagen aber, die Sättel, Koffer 
und Geſchierzeuge, die feinen Handschuhe, die Klaviere, 
die zierliche Chaufjure, die delikaten Wäſcheartitel 
von feinſtem Leinen mit Madeiraſtickerei, diskret aber 
geſchmackvoll garnirt, dieſe und tauſend andere Ar 
tikel zeigen, daß das Frankfurter Gewerbe für ein an⸗ 
ſpruchsvolles, wähleriſches, weltſtädtiſches Publikum 
arbeitet und daß es auf allen Gebieten gut zu arbeiten 
verſteht. Nur manche confectionirte Toiletten würden 
wir ausnehmen. Man kann kaum irgendwo 
reizendere Sommertoiletten, Combinationen von 
attun, Satin, ſtark gemuſterten und glatten, 
klaren und dichten Stoffen ſehen, als hier in Frankfurt. 
ie Damen kleiden ſich außerordentlich gut, immer 
paſſend, niemals auffallend, ſtets aber mit Chic. Bei 
den Bilſeconcerten im Park ſieht man wahrhaft ent⸗ 
zückende Coſtüme von jener flotten Verve, wie ſie auf 
deutſchem Boden nur von den Mediftinnen in Mainz, 
Köln, Wienbaden, Frankfurt erreicht wird. Selbſt 
Berliner Toiletten können gegen dieſe ungeſuchte 
Eleganz nicht aufkommen. Wenn dieſe ſelben Mo⸗ 
diſtinnen aber ausſtellen, jo ſcheinen fie von allen 
1 ntentionen verlaſſen zu werden. Das Frauen⸗ 
leid ſcheint ſchwer oder gar nicht ausſtellungsfähig zu 
fein. Auch hier wirken die Roben überladen, abſichts⸗ 
voll, viele Decorationen herausfordernd. Jupons 
dagegen finden wir hier elegant und vorzüglich con- 
ſtruirt, beſonders die Schlepp⸗Unterzüge bedeckt mit 
Tournüren, Strichen, bel von ſtarr geſtärkten 
Stoffen, auf denen die Robe ſicher ruht und zu vollſter 
ittung gelangen kann. Auch in Zöpfen, Scheiteln, 
Perrücken, in Toilettemitteln, Seifen, Parfums, in 
Pelzen, hocheleganten Sonnenſchirmen leiſtet das 
rankfurter Gewerbe das Allervorzüglichſte. Der 
autpas, auf dem dieſe ganze Lokalausſtellung auf⸗ 
gebaut iſt mit allen Kleinigkeiten, mit Photographien, 
Schreibmaterial, ausgeſtatteten Küchen, Fenſterjalouſien, 
einzelnen Mödeiſtücken, wird von den Beſuchern mit 
beſonderer Vorliebe aufgeſucht, obgleich ſie hier kaum 
weſentlich mehr finden als in den Schaufenſtern der 
a agazing, an denen vornehmlich die Zeil 
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Anctions⸗Cataloge auf Wunſch. 


von Hennig. 


26. Juli 1881, 


ttags 1 Uhr, 


Einen in ſich geſchloſſenen, barmoniſchen, wohl⸗ 
thuenden Eindruck macht eigentlich die Frankfurter 
Ausſtellung nicht. Meiſt glaubt man nicht eine ſolche 
vor ſich zu haben, ſondern einen reich ausgeſtatteten 
Bazar. Wie in einem ſolchen, ſo lernen wir aber auch 
hier eine Menge intereſſanter und neuer Dinge kennen, 
laſſen uns von den anpreiſenden Verkäufern aller 
Nationen viele Sachen erklären und unterhalten uns 
ſchließlich ganz gut in den kunterbunt gefüllten Räumen, 
in denen wir Leiſtungen des rheiniſchen Gewerbefleißes 
begegnen, die zu den hervorragendſten in der Induſtrie 
aller Culturvölker gehören. Wir werden da zuerſt 
an Kunſttiſchlerarbeiten und Möbel zu denken haben, 
dann an die Kunſttöpfereien aus Bonn und Mettlach; 
ebenſo dürfte die Ausſtellung der Gold⸗ und Silber⸗ 
A ein Unicum darſtellen, und wenn wir 
in die ernſte Welt der Maſchinen hinüberwandern, ſo 
finden wir auch dort manche ſinnreiche Vorrichtung, 
manche Vereinfachung, manche verbeſſernde Neuerung, 
die den Fachmann lebhaft intereſſiren muß. Ob man 
Patentaus ſtellungen öfter wiederholen wird, das ſcheint 
uns nach dem Erfolge der Frankfurter fraglich. Man 
hat hier aber ſo viele Anziehungsmittel, Schauſtellungen, 
mufitaliiche und andere Genüſſe zuſammengehäuft, in 
der Gartenbau ⸗Ausſtellung allein ſchon fo viel Schönes 
geboten, daß der äußere, materielle Erfolg wohl kaum 
ausbleiben dürfte, beſonders wenn die Schlittſchuhbahn 
bald fertig wird und man Gelegenheit findet, ſich 
mitten im Juli auf ſpiegelblanker Eisfläche zu tummeln. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Ors. v. 2 Ora. v. 21. 


1. 
Weizen, gelb | Ung.4%Gold- 
0 


Juli-Aug. 212,00 212,5 rente 79,20 79,20 


Sept.⸗Okt. 213,50 212,50 H.Orient-Anl| 60,90 61,00 
Roggen 1877er Russen 94, 70 94,70 
uli 173,20! 172,70 1880er „ 75,70 75,60 


Sept.-Okt. 165,00 164,00 | Berg.-Märk. 


Petroleum pr. St.-Act. 122.50 122,40 
200 8 Mlawka Bahn 102,80| 102,90 
Juli 23,90 23,80 Lombarden |216,00| 216,00 

Rüböl Franzoseu 614,50 615,00 
Juli-Ang. | 53,30 53.50 GaliziersSt.-A 142,00 141.70 
Sept-Oet. 58,30 53,70] Rum628t.-A| 10.90 103,90 

i loco] 57,20 s Bm 70 

i-Aug. Disc.-Comm. „75 . 
al Aug. 56.30 56,80 Deutsche BE 17.20 170,80 

4% Consol Laurahütte- 

27 2 102,20 102,0 9 ion 115,60 115,00 
Pfandbr. . 92,25 92,40 Oestr. Noten 174.70 174,50 

4% westpr. Russ. Noten 213,65 213,70 
Pfandbr. 102,40 102,10 , Kurz Warsch. 213,30| 213,30 

41, % westpr Kurz London] — | 20,485 
anabr. 104,00 104,00 Lang London! — | 20,39 


Fondsbörse: fest. 


——— — 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lokalen und provinziellen 
Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


[Eingefandt.] 

Ueber die Lelftungen der Zoppoter Kurkapelle eine 
Kritit auszuüben, iſt nicht meine Abſicht, doch mag ich 
nicht unerwähnt laſſen, daß dieſelben zwar im Allge⸗ 
meinen befriedigen. Dogegen wäre es ſehr erwünſcht, wenn 
der Dirigent Herr Wentzel bei Aufſtelung des Pro⸗ 
gramms, namentlich zu den ſogenannten „großen Con⸗ 
certen“ dem Geſchmacke des Publikums etwas mehr 
Rechnung trüge und nicht wie bisher zu mehr als der 
Hälfte der Nummern abgeiptelte Tänze oder andere 
triviale Muſikſtücke wählte. Allerdings dürfte ihm das 
gewünſchte Arrangement 10 einige Koſten veruriachen, 
weil die Programms dem Anſcheine nach bereits für die 
ganze Saiſon gedruckt daltegen. Aber nachdem neuer⸗ 
dings die löbliche Einrichtung getroffen worden daß 
dieſe dem Publikum nur gegen Erlegung von 5 90 ver⸗ 
abreicht werden, ſo dürfte der Erlös zur Anfertigung von 
neuen auf den betr. Tag lautenden fait binreichen. S. 
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RE Rechnungs⸗Abſchluß der Danziger Oelmühle Petschow & Co. für das Geſchäftsjahr 188081. 


Am 20. d. Mts. 3½ U. Nachm. i 5 0 . 2 
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kellern, Brauereien, zu Durchfahrten, Stallungen etc. 0 eitungen mit einer Erklärung geantwortet und uns der Unwahrheit 
Mettlscher glasirte Wandpiatten für Bekleidung von Hausfluren, eſchuldigt, mit dem Hinzufügen, daß er die nöthigen Schritte bei der 
Speisesälen, Küchen, Badezimmern ete. N Staatsanwaltſchaft bereits gethan. 
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W de fe Seng e ee de 
doch jenige „welcher einen dur e 
ügten, emachten Gegenſtand in Gebrauch nimmt, wie viel mehr 


5, 


tire nd, in vorzügli nen, 
großen ſaftreichen 1150 147 — 
alten Preiſe von K 3,50 von jetzt ab 
wieder abzugeben und erſuche um baldige 
Aufträge. 5 


R (951 
Dominium Sartowitz 
bei Schwetz in Weſtpr. 


Sandomir⸗ 


ze 
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Alnnſer Copiv: Apparat 4 ; er 
EN 5 3 
Augenblicks- Drucker aglioſtro⸗Theaſer 
ligten aut trod BE Eh veſchränkte A 
liefert auf trockenem Wege e Preſſe eine faſt unbeſchränkte An⸗ 
zahl gleichſcharfer, tiefſchwarzer (and) bunte) unvergängliche Ab- 
züge, welche auch für einzelue Exemplare im ganzen Weltpoſt⸗Verein 
Portovergünſtigung genießen. Der „Augenblicks⸗Drucker“ über: 
trifft an Einfach eit, Billigkeit und Leiftungsfähigkeit ſelbſt die autos 


raphiſche Preſſe. ® h 
2 9 — complet B. 15, K. 20, M. 30. — Proſpecte, Beugmifle 
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größter Zauberer und Geiſterbeſchwörer 
er Jetztzeit. h 
Heute Sonnabend, den 23. Juli 1881, 
Erſte bach 
Extra⸗Gala⸗Vorſtellung, 


— erfetebenft. Muft 
ombau-Lotterie in Köln. 


er iehun * 
am 12. 13, Jaunar 1882. 


u welcher jeder Beſucher nur den faſt 
8 7 Gen und Originalabzüge gratis 25 Kar 3 Batben de e zu duch — 
Ru aal-Weizen! 12 28.0008 1 1040,89 Zittau i. Sachſen St eichen * in r e Sau werden durch ei 
1 a . 30, 55 = A 8 1 
Zum Schutze und im Intereſſe des Ia 15,000 100 0, 3 euer ammann. . A 1 die 1 


Publikums, welches durch unreelle Händler 
fo oft irre geführt wird, haben ſich die 
Producenten von Saat⸗ Weizen des 
Sandomir⸗Kreiſes untereinander geeinigt, 
den Verkauf Ihres Original⸗Sandomir⸗ 
Saat- Weizens für die Zukunft nur 


‚000 : 
24 6000 . =12,000 : 12002150: =30,000 - 
523000 : =15,000 : 11000360: 60,000 
Außerdem Kunſtwerke im Geſammtwerthe von 
60,000 A. 


Looſe ſoweit Vorrath a 3 Ab zu haben 


— 


ausgefüllt. Zur Vertheilung 7 
eine Anzahl lebender Thiere, ſowie 


23232 !!!...!.;.;ößX;. . EEE) 
Elite n Flußwieſen, In Jankenczin = perihiedene prachtvolle Gegen⸗ 


100 M. Wald ſſtark. Holz) alle Geb. bei Danzig ind noch 50 en ände. ten, Tauben, Hühner, 


in g Tor aſen, Capaunen, Wü, 
einer einzigen Firma dem in der it ; 15 11 ref eu u verkaufen Jae, Weeds Melt Kaffe und 
l 7 Exped. d. Danz. Ze ung. Kühe 70 Och nu un Theeſervice. 

Dom Ro nitza-Handlowy Gladbacher Feuer⸗Verſicherungs Pracht⸗Sasten halb Von fofort wird ein 5 1 De 1 ER 3 

. i rskieeo i * - 1 u I aſſe un 
dg e | Gladbacher Feuer Verſicherungs : e | Volontair 1573... =. % 
zeitig zu erklären, daß fi 6 ndere bei ½¼ Anz., Hypot 5 gegen Ben 4 ie räſente ſofort in Empfang nehmen. 
Sandelshäuferbegogen m Banbomte-Sants eſell f daft 5% auf Verlangen feit, Bebe Pran. hof per Werder, Ben ee eng Geiterimelt, 


Weizen keine Garantie der Echtheit 
bernommen werden kann. Gleichzeitig 
wird erklärt, daß in Folge der letzten 
Mißernte nicht ein einziger Scheffel 


der Thorn⸗Inſterburger Bahn. 


wu verk. durch A 
(bi Der Gutsvorſtand. 


genf Sem Hermarkr feend 
as auf dem Heum ehende 
D Cagllefro⸗ 2 eater, welches 


mit einem Grundcapital von 9 Millionen Mk. eee 


Zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen gegen Feuersgefa Ge⸗ 
bände, Mobiliar, Einſchnitt und Waaren aller Art zu ee fi 


Maleriſche Reiſen um die Erde. 


igen 

Sandomir- Saat» Weizen im vorigen] Prämien empfiehlt ſich der Unterzeichnete. 4 120 Fuß lang, 42 Fuß breit und | Für ein Holz Export Geſchaͤßft wird 
. Denen. melde Anträge und Proſpecte verabfolgen gratis N 450 Fa bach Hen 150 ein Lehrling 

andt wurde, un 7 a tige na 8 : r 
glauben, ſolchen gekauft zu haben, nur H. Jul. Schultz, letzten — 27. Juli ftattfindenden } mit guter S ulbildung geſucht 
Pre . 3 Ba De 8155) General:Agent, . nen 7 1 Her. Hoden unter 984 

oducenten v 5 1% Era ollen i edition di i 2 
F Comtoir: — No. 77. in der Exp dieſer Zeitung erbeten 


Suche von ſoglei 


Naslawice, Blonie, Stodoty, Golebiow, fahrenen, unverbeiratheten 


No. 10, melden. 
Slabuszewice, Linow, Janowice. . 


B ke, daß ſich daſſelb 922 
e, da e zur 
Scheune vor üglich eignet — x 
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R. Sandkamp, Gr. Bäckergaſſe 2 e von ei 


Original-Geiſter⸗ und Geſpenſter⸗ 
ierzu auf unſch vollſtändig uſpector. Erſcheinungen. 
ergerichtet und aufgeſtellt wird. Vorſtellung gewünſcht. Die 
h egen Todesfall iſt ein Geſchäftshaus Heidemühl per Rehhof, koloſſale Ifache Wunder Fontaine 
W mit vollſtändig eingerichteter Kreis Stuhm. mit prachtvoll lebend en Bildern. 


I Fleiſcherei, nebſt allen dazu gehüri { e PL Ne Rübezahl's Diamantengrotte 
1 e En een & ne geb. Landwirthin, mit dem Eis⸗ und Silber⸗Regen 
He am f k zu verkaufen „10 oK. Winne in ab ch 1 hie W un Rand: Anfang 8 zus ee a 
wi a ewandert au r. . a (Abr. 
5 | Emile Eyl a uwe. Hergliſſe ſtützt, ſucht von egal fe bſt⸗ Sperrſtg m. 4 Präſent.Num. . 1.25. 


Dt. Eylau. & 
2 N 3 Tr:. — ͤ—— ende Stell dem Lande oder | 1. Platz m. 3 Präſent.⸗Num. A. —, 75, 
wird Dampf gebildet zum Betriebe von Dampfmaſchinen Sonthd wi: Vollblut⸗ 11 55 Stadt € ige 8 erten unter 2. Platz m. 2 Präſent⸗Num db — 50. 
und zu anderen Zwecken durch A 7 No. 847 in der Exp. er Gt mer n 1 e . —.50. 
’ ’ Ifen. Ein verheiratheter Gärtner Hungen. 
Hock’s patentirte Dampföfen. He feen ee erh Nee 
Wohlfeile Anlage. Aeußerſt ‚geringer Brennſtoffverbrauch. Unbedingte Artſchau bei Danzig. kann, gebenen 3 3 Kuunbition, Große nder-Freuden- 
Gefahrloſigkeit. Kein Dampfihornftein. Kein Keſſelſtein. Keinerlei — ——9 Der Bockverkauf ſprungfähiger Böcke] ſucht 3 1- Dbyliche F Vorſtellung. 
zwiſchen Feuer und Waſſer Meere Raumbebarf. Allgemeine Anwend hat begonnen. az en unter 851 in kr Expedit. . Jeder Erwachſene hat das Recht ein 
Die Dampföfen werden mit oder ohne Dampfmaſchinen und Ga Artſchau, im Juli 1881. dieſer Zeitung erbeten. Ni Kind frei einzuführen und erhält jedes 


liefert. ind ein ſchi ä 
geliefer Proſpecte gratis. R. Wendt 6 Invierlehrerin Jack J. I. Deiob. Kind ein ſchönes Präſent. 91 
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Leobersdorfer Maſchiuenfabrik und Eiſen⸗ 60 Stück nd Catit fell Wohnung, 


Auf obiges Inſerat uns beziehend 
nehmen wir zeitige Beſtellungen auf 
Driginal » Sandomir ⸗Saat⸗Weizen zum 
Preiſe von 45 Mk. pr. Original⸗Sack 
von 242 Pfd.⸗ incl. Sack entgegen, und 
bemerken, daß die Anzahl des disponiblen 
Sandomir⸗Saat⸗Weizens eine beſchränkte 
iſt und nur zeitige feſte Beſtellungen, 
berüdfichtigt werden können. (9123 
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Dom Rolnicgo-Handlow 


M. Shmielewskiego i. Sp. 
Warſchau. 


1* Petroleum 


im Abonnement ufferirt zu ä 
für den Winter billigft zu Abſchlüſſen 


- ( 
— Ras, 


Jeden Auftrag 


im Buch, Muſikalien⸗ und Kunſthandel 


0 abinet. Offerten unter 983 
in der Expedit. dieſer Zeitung erbeten. 


Stube und Ca n 
zur Zucht taugliche Merzſchafe, Die Masse 


auch nach auswärts. führe ich ſchnell u. ie erei. . ec . / muß es bringen, 

billig aus, desgleichen werden Arbeiten BL bei Wien. ae and 0 Se 3 Geſucht darum zahlt jeder Beſucher des 

3 5 „ er de 2 5 auft J. Kegel, Varloſchno per wird ein Laden (uicht zu klein), Su ; — gg rag Pa er — 
jährige Erfahrung und mit dem 2 d n erften | E „von heute Sonnabend a 

beten Maschinen verſehen, pünktlich und : (839 | voran geennenber een en uur den faſt halben Eintrittpreis; 


M. v Oppeli RB me. Eine gebrauchte Gen: | Sturz 
} = 6006 pract er eee October d. J 2 i 
Arzt ze. Hundegaſſe 77. Sy den >. tral-Doppelflinte, Cal. Zum 1. October oder zu Martini 3 5 Burg ahtferh a 
R 20, feine 10 e ds eee dee, 92 | game e e Gn zer Gppebiion f gadt Ik ae iu der 
Heiligenbrunn 27, vor 9 und Abends. noch gut erhalten, 10 Stück artneritelle biefer Zig. erbeten. in den Zwiſchen⸗Pauſen 
2 — — 


5 ſtatt⸗ 
Drift auch Syphilis obne üble Folgen. PerkuſtonScheiben⸗Büchſen, billi : un findenden Präfenten Vertbeilung. 
— nn aebne üble Felgen. | f 
100 in verkaufen (065 bene , mne ene ae. Ein fein möbl. Zimmer 

mit der Behandlung des Treibhaufes | ift an einen Herrn Heil. Geiſtgaſſe 50 


zwei⸗ U. dreijähr. ſtarke Hammel A. W. v. Glowae Be ! vertraut, können ſich hierſelbſt melden. | (Saal⸗Etage), von ſofort oder 1. Auguſt Dad u. Verlog bon A. W. Rofemann 
ind verkäuflich in Werthheim p. Oliva“ ] Büchſenmachermeiſter, Breitgaſſe 15. Dom. Sibſau bei Warlubien. zu vermiethen. in Dania. 


a gefertigt. Mein Lager ift ſtets gut 


Dirſchau, den 8 Juli 1881. 
E. Bauer. 


Mlitargewehre v. gusgez. Beſchaff. 
m ſicher. Schuß (Podewils Büchſ. 
Hinterlad.) a A. 7. 100 Patr. H. 5. 
verſend. g. Nachn. M. Volk, München. 
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